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m Vorjahr wurden in Öster-
reich etwa sechs Mrd. € in 
gewerbliche Immobilien in-
vestiert. Gegenüber 2018 be-
deutet das einen Anstieg um 

fast 50% und es konnte damit 
auch der Rekordwert 2017 von 
4,7 Mrd. € deutlich übertroffen 
werden.

Diese Entwicklung ist insbe-
sondere auf den starken Anstieg 
bei Großtransaktionen mit mehr 
als 100 Mio. € Volumen zurück-
zuführen – der Anteil dieses Seg-
ments am Gesamtmarkt wuchs 
von gut einem Drittel 2018 auf 
ca. die Hälfte 2019. 

Auffällig ist auch das stark 
zunehmende Engagement von 
Investoren aus dem nicht-

deutschsprachigen Raum, die 
2019 bereits etwas mehr als 30% 
der Käufer stellten, während 
der Marktanteil der deutschen 
Investoren von 28 auf 23% sank.

Eine zunehmend aktive Käu-
fergruppe stellen Investoren 
aus Korea dar, die 2019 mit dem 
Erwerb des Hilton Vienna am 
Stadtpark sowie mit dem T-Cen-
ter stark auf sich aufmerksam 

machten. Die Passage Linz hin-
gegen wurde von Cone Capital 
AG, das BDO Büro sowie auch 
das QBC 1 und QBC 2 von der 
EPH erworben – beide mit Sitz 
in der Schweiz.

Büros und Hotels boomen
Büroimmobilien waren mit 
rund 31% erneut die stärkste 
Assetklasse, gefolgt von institu-
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Immobilieninvestments 
auf neuem Rekordhoch 
Starker Anstieg von Großtransaktionen mit mehr als 100 Mio. Euro  
Volumen, Rekordtief bei Büroneuflächen in der Bundeshauptstadt. 

•••  Von Paul Christian Jezek 
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